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Geichöftsltelle: Strehlener Straße l’ir. 45.

das Amtsgericht unb bie Vereine.
Reduktion, Druck und Verlag von M. Stoklossa in Zobten, Bez. Breslau. Telefon 19.

Inier’tians-Gebühren J
40 Pfg. pro einfpaltige Zeile oder deren Raum E

im Reklameteil pro Zeile 1 Mark.
Bei Wiederholungen entsprechenden Rabattx

Anzeigen werden bis spätestens Dienstag
und Freitag vormittags 8 Uhr erbeten, größere

einen Tag vorher.
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Inierate finden delte und weiteste Verbreitung.

 

hin. 68.

Die bunte fett dem tolnifilnn Vokmnfti ein Ziel
Amsterdam, 22. August. Nach einer Londoner Meldung

entwickelt sich die polnische Gegenoffensive so erfolgreich, daß
in gewissen politischen Kreisen bereits die Besorgnis geäußert
wird, daß Polen zu weit geht. Lord d’Abernoon und
Jusserand haben sich von Poseu nach Warschau begeben, um
sich mit General Wehgand, dessen Ansichten jetzt in Polen maß-
gebend sind, über die Möglichkeit der Festsetzung der äußersten

Grenze des polnischen Vormarsches zu besprechen. Marschall
Fach, der zweifellos der Urheber der strategischen Pläne ist,
soll gegen einen weiteren Vormarsch auf russisches Gebiet sein,
ebenso wie er gegen den früheren Vormarsch gegen Kiew war.
Er ist der Meinung, daß Polen sich darauf beschränken müsse,
das ethnographische Polen von roten Truppen zu säuberu.

    

Die politischen Folgen der Erfolge
Wrangels.

Kopenhngen, 22. August. Jn der bolschewistischen Presse
macht sich infolge des Vordringens des Generals Wrangel eine
starke Nervofität bemerkbar. ,,Prawda« schreibt, er habe bereits
einen großen Teil der Bauern für sich gewonnen und die

Das Fibonnement gilt als sortbestekienci. wenn nicht acht
Tage vor Beginn des Guartale dasselbe gestiinciigt wird.
W

 
sowjetfeindliche Bewegung in der Ukraine nehme einen immer

größeren Umfang au. Die Zeitung verlangt eine Mobilisation

der Kommunisten, die nicht an der polnischen Front kämpfen,
um gegen Wrangel vorzugehen.

Neue politische Angriffe.

Bismarckhütte, 22. August. Heute nachmittag kam es an
berfchiebeuen Orten wieder zu erheblichen Schießereien. So
überfiel ein größerer Haufen das Rathaus in Bismarckhiitte
kurz nach 3 Uhr uachuiittags. Die angegriffene Polizei ver-
teidigte sich hartnäckig gegen die Angreifer, die hauptsächlich
aus Jugendlichen bestanden. Es gab Tote und Verwundete.
Aus den Kreisen der Angreifer wurden 5 Tote und einige

Verletzte gezählt. Als schließlich eine vorüberkommende
sranzösische Patrouille eingriff, brachen die Angreifer den
Kampf ab und zogen sich zurück. Gegen 6 Uhr war die Ruhe
im großen Ganzen wieder hergestellt.

plefz besetzt.

Weh, 22. August. Es ist den Polen am Sonnabend ge-
lungen, die Stadt Pleß zu besehen. Am Abend wurden die
Wohnungen von vielen Deutschen erbrochen und aus-geplündert.
Der Förster Hennig und Lehrer Star mußten verwundet ins

 

 

Hafer aus früheren Erntese-
Nach §§ 76, 78, 789. und 82 ber Reichsgetreideordnung für die

Ernte 1920 (bergl. Reichsgesetzbl S. 1021) und der Bekauutmachung
betreffend Uebergangsdestimmungen für Hafer früherer Eint-n vom
7. August 1920 sind alle, bie mit Beginn des 16. August ‚1920 Vor-
räte früherer Ernten an Brotgetreidc und Gerste oder an Mehl aus
Brotgetreide und (Breite, allein oder mit anderen Mehlen gemischt,
sowie mit Schrot, Grauven, (Brühe. Flocken ans Brotgetreide oder
Gerste, allein oder mit anderen Nahrungs-. oder Futtermitteln gemischt,
oder Hafer in Gewahrsam haben, verpflichtet, diese Vorräte bis zum
25. August 1920, getrennt nach Arten und Eigentümern, anzuzeigen.
Vorräte, die zu dieser Zeit unterwegs waren, sind.von dem Empfänger
unverzüglich nach Empfang dem Kommunalverband anzuzeigen.

Sämtliche hiernach meldepflichtigen Bestände- der ausgeführten Art
sind mit Beginn des 16. August 1920 für den Laudkrcis Schweian
beschlagnahmt.

Die Anzeige ist fiir die im Laudkreise Schweidniß lagerndeu
Mengen an die Kreiskornstelle zu richten. Die Anzeigevflicht erstreckt
sich nicht aus:

a) Vorräte-, die im Eigentum des
stehen,

b) Vorräte, die im Eigentum der Reichsgetreidestclle, Geschäfts-
abteilung, oder der Bezugsvereiuigung der deutschen Landwirte
G. m. b. H. stehen,

c) Vorräte an thcletreide und Geiste, die bei einem Besitzer
einschl. der daraus hergestellten Erzeugnisse je 25 Kilogramm
nicht übersteigen, '

d) Hafervorräte, die bei einem Besitzer insgefamt 5 Doppelzeutner
nicht übersteigen,

e) Vorräte an Erzeugnissen aus Brotaetreide und Geiste, die durch
einen Kommunalverband an Händler, Verarbeitcr oder Ver-
braucher feines Bezirks nach Maßgabe der für den kommunal.
verband bestehenden Bestimmungen über die Verbrauchsregelung
bereits abgegeben sind, mit Ausnahme von Mehl und Schrot
aus Vrotgetreide und Geiste-.

Soweit der Kreislarnstelle bezüglich des Mehles die für Väcker
unb Händler vorgeschriebene Beftandsaufuahme erstattet wird, bedarf
es keiner besonderen Auzeige.

Zuwiderhandlungen werden nach § 8 Absatz 1 Nr. 10 der Reichs-
getreideordnung für die Ernte 1920 bestraft- wonach mit Gefängnis

Reiches oder eines Landes
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tbis zu einem Jahre und mit Geldstrafe bis zu 50000 Mark oder mit

 

Mittwoch, den 25.« Zugust 1920. I
 

 

Krankenhaus geschafft werden. Die Sicherheitswehr wurde
entwaffnet und zum Teil über die Grenze geschafft.

Hindenburg.

Hindenburg, 22. August. Hier und in der Umgegend ist
der heutige Tag ruhig verlaufen. Am Nachmittag veranstalteten
die Polen eine Versammlung im Schützenhaus.

°‘ Kreis Tarnowitz.
Tarnowitz, 22. August. Jn den umliegenden Ortschaften

Mikultschütz, Friedrichshütte, Larifchhof und Miedar sind
polnifche Banden eingedrungen unb haben bie Orte besetzt. Die
Deutschen wurden mißhandelt und suchten, zum Teil schwer
verwundet, Schutz beim Kreiskontrolleur in Tarnowitz. Von
hier aus soll eine Aktion gegen die besetzten Ortschaften unter-
nommen werben.

Deränbertes Verhalten der Franzosen.
Kattowitz, 22. August. Die französische Besatzungsbehörde

zeigt seit gestern offensichtlich das Bestreben, auf friedlichem
und unblutigem Weg die Ordnung wieder herzustellen und die
Polen zur Abgabe der Waffen zu veranlassen. Seit dem Ein-
treffen des Oberstleutnant Calot, des Chefs des Stabe-s des

Generals Le Staub, ist ein offenbarer Umschwung in dem Ver-
halten der französischen Vesatzungsiruppen festzustellen. Die
Truppen zeigen unermüdlich, daß ihnen alles daran liegt, der
Sicherheitspolizei zu helfen unb den Frieden in Oberschlesien
wiederherzustellen. So hat sie verschiedentlich der Sicherheits-

polizei die ihr von den Polen abgenommenen Pferde, Waffen usw.
wieder .zugestellt. Die Hundertschaft in Lipine, die- von
mehreren Tausend Polen belagert wurde, ist auf Veranlassung
des Kreiskoutrolleurs in Königshütte befreit worden.

Eine Abordnung der Führer der deutschen Parteien hat
am Sonnabend beim General Gratier unb Oberst Blanchard
vorgesprochen. Sie hat die schweren Sorgen der deutschen Be-
völkerung vorgetragen und die Wiederherstellung des Rechts-
zustandes gefordert. Der Vertreter der interalliierten
Kommission hat eine bindende Zusage dahin gemacht, daß die
Entwafjnung in den aufständischen Gebieten durchgeführt wird
und daß der Belagerungszustand in Kattowitz aufgehoben wird,
sobald die Ruhe wiederhergestellt ist.

Kreis Beuthetn
Beuthen,’· 22. August, 9 Uhr vormittag. Die Nacht ist,

so weit sich nach den bisher vorliegenden Nachrichten erkennen
 

 

einer dieser Strafen belegt wird, der die erforderlichefAnzeige nicht in
der festgesetzten Frist erstattet, oder wissentlich unrichtige oder unvoll-
ftandige Angaben macht.

Außerdem kann neben der Strafe auf Einziehung des Getreides
oder der Erzeugnisse erkannt werden, gleichviel, ob sie dem Schuldigen
gehören oder nicht.

Schweidiiitz, den 18. August 1920.
Yer Haut-rat

Weiter veröffentlicht.

Zobten am Verge, den 21. August 1920.
Yes-« gflagiftrat.
 

Yaslandszucner
Unter Hinweis auf die KreisblattsBetauntmachung vom 12. b. Mis,

Nr. 967, bringe ich zur allgemeinen Kenntnis, daß das Preußiscbe
Landeszuckeramt eine weitere Verteilung von Auslandszucker zu je
'14 Pfund für Einmachzwecke überwiesen hat. Die Verteilung wird
gleichzeitig mit der bereits angeküudigten zu je 1/2 Pfund vorgenommen
werden, und zwar derart, daß die bereits ausgegebenen 1/2 Pfund-
Zlåckermarken mit 3/4 Pfund von den Kleinhändlern beliefert werden
in en.

Pfund. In der Bündelung der Zuckermarten ist hierdurch eine
Aenderuug notwendig geworben. Diese soll so erfolgen, daß die
Zuckermarten möglichst zu 260 Stück gebündelt von den Kleinhändlern
an die Lieferanten abzugeben sind.

Seliweidiiitz. den 17. August 1920.
Der oflanörat.

eiserne veröffentlicht
Zobten am Verge, den 21. August 1920.

Yer Wagistrat

osesegetreidn
Unter Bezugnahme auf die Veröffentlichung der Verordnung de«

treffend Leieaetreide vom 10. d. Mis. (Kreisblatt Nr. 998 weise ich
notcbiganz besonders darauf hin, daß auch beim Bermahlen von Lese-
ge re e

 

 
  

Der Kleinvertaufsvreis für den Zucker beträgt 7,40 Mk. pro « 

Für verspätet ausgegebene Insekate gelangt ein
höherer Zeilenpkeie zur Berechnung- 36. gaben.

läßt, überall ruhig verlaufen. Jn Beuthen blieb alles ruhig.
Die Ortschaften rings um Beuthen sind fast ausnahmslos in
den Händen bewaffneter Polen. Stellenweise treten auch Leute
in polnischer Uniform auf, doch läßt sich einstweilen nicht fest-
stellen, ob es sich dabei um reguläres polnisches Militär handelt.

 

Bulgarien rüstet?
Rom, 21. August. Stefani meldet: Der ,,Messaggero«

vernimmt, daß Bulgarien an der Grenze gegen Serbien rüstet.

Die Blätter melden, daß es bei Scutari zwischen Albaniern
und Serben zu einer Schlacht gekommen sei. Die Serben
haben 250 Gefangene, darunter einen hohen Offizier, verloren-

Ein neues „neu-Guinea".
Die australische Regierung hat eine Gefessesvorlage einge-

bracht über die Annahme des Mandats über die ehemaligen
deutschen Besitzungen im Stillen Ozean. Die Vorlage sieht für
diese Gebiete die Bezeichnung ,,Neu-Guinea« vor.

Danzig neutral.
Danzig, 21. August. Die verfassungsgebende Versammle

nahm den Antrag des Auswärtigen Ausschusses-, Obertommissar
Tower zu ersuchen, für das Gebiet der künftigen freien Stadt
Danzig die Neutralität zu erklären, mit 62 gegen 21
Stimmen an.

Ausstand in Mefopotamiem
London. Nach einem Bericht des englischen Kriegsamtes

hat der Ausstand in Mesopotamien einen ernsten Umfang ange-
nommen. Er erstreckt sich über beinahe das gesamte Land;
besonders in dem Gebiet nordwestlich und westlich von Bagdad
herrschen schwere Unruhen. Banden von Arabern haben die
Eisenbahn- und Telegraphenverbindung von Bagdad nach Kifri
und Kirluk unterbrochen. Einige Garnisonen an der Strecke
sind abgeschnitten. Verschiedene Brücken wurden verbrannt.

Die Ablieferung des Krieg-materials
Die englische Regierung erteilte im Unterhause folgende

Auskunft über Auslieferung und Zerstörung deutschen Kriegs-
materials bis zum 5. August: Schwere Geschütze abgeliefert
5360, davon zerstört 2577. Feldgeschütze und Haubitzen abge-
liefert 20 057, davon zerstört 15 893. Kleinere Waffen abge-
liefert 1570958, davon zerstört 1158 846. Flugzeuge und
t»‚.-.__
 
 

Weizen zu 90 Prozent,

Roggen zu 90 Prozent und

Gerfte zu 85 Prozent
gemäß den Bestimmungen des Landes-Getreideamtes ausgemahlen
werden muß. sKreisblaltsBetanntmachung vom 28. Januar 1920
Nr. 114.)

Wer Lesegetreide niedriger als 90 Prozent bezw. 85 Prozent aus-
mahlt, macht sich strafbar und hat zu gewärtigen, daß die betreffenden
Früchte, auf welche sich die strafbare Handlung bezieht, ohne Bezahlung
für verfallen ertlart werden und daß die betr. Mühle geschlossen wird-

» Diese Festsetzung gilt sowohl für die Kommunali als auch für
die Selbstverforgermühlen.

Als Mahllohn darf für Lesegetreide nur der Lohnfatz berechnet
fweädkm welcher für das Mahlen von Selbstversorgergetreide Anwendung
u e .

. Gleichzeitig weise ich noch einmal darauf hin, daß Erlaubnisscheine
für Lesegetretde weder an Getreidefelbstversorger, noch an Deputatdes
rechtigte oder deren Familienglieder verabfolgt werden dürfen.

Ferner dürfen Erlaubnisscheine nur auf die im Kreise Schweidnitz
gelegenen Mühlen ausgestellt werden.

Schweidnitz, den 18. August 1920.

Yer oTarni-reib

Weiter veröffentlicht-

Zobten am Berge-, den 21. August 1920.
Zier gßagiftrat.

 

gßei‘eauntmachung. .
Die Liste über den Pferde-s und Rindviehbestand, in welcher die

ViehseuchewEntschädigungsgelder festgesetzt sind, liegt vom

26. getauft d. gi. ab 14 Gage lang

im Magiftratsbüro hier öffentlich zur Einsichtnahme aus.

Nach Ablauf ber Frist erfolgt Einziehung der Beträge-

Zobten am Berge, den 13. August 1920.

Der Mitgift-rat



Wasserflugzeuge geliefert bis 31. Juli 1128, davon zerstört 813.
Lastschiffe ausgeliefert bis 31. Juli 1, davon zerstört 1. Be-
kanntlich ist aber auch schon „B. 72“ an Frankreich ausgeliefert
worden.

Die tfchechifche Nationalfeier im

Böhmerwald verhindert
Die tschechische Nationalfeier, die für den 15. August auf

dem Dreisefselberg, dem auf bayerischen Gebiet liegenden Gipfel
des bayerischen Waldes, geplant war, ist durch das Eingreifen
der niederbayerifchen Verwaltungsbehörden von den Reich-Zweiu-
truppen verhindert worden. Eine Reichswehrabteilung aus
Passau übernahm für den 14. und 15. August die Grenz-
kontrolle, um alle Personen, die nicht die vorschriftsmäßigen
Ausweispapiere hatten, am Ueberschreiten der Grenze zu
hindern» Dadurch ist die von der tfchechifchen Presse ange-
kündigte Demonstration auf dem gesamten Böhmerwald ver-
eitelt warben.

Der Oberste Rat u’iib Oberschlesien.
Genf, 23. August. Wie das »Journal« meldet, hat der

Alliierte Rat zu den Vorgängen in Qberfchlesien in zwei
Sitzungen Stellung genommen, ohne daß die Verhandlungen
abgeschlossen sind. Die Wiedereinsetzung der bisherigen Orts-
behörden und die Entwaffnung der Aufständigen sei innerhalb
14 Tagen von der Alliierten Kommission unter Zuhilfenahme
der Befatzungstruppen durchzuführen.

Die wirren in China.
Peking, —23. August. Nach chinesischen Meldungen ver-

fchlimmert sich die-politische Lage in China fortwährend.
Ueberall lodert der Bürgerkrieg. Nordchinefifche Truppen
marschieren gegen EBeting. ·-

von der galizifchen From.
Genf, 23. August. Der ,,Temps« meldet: Die rufsische

Gegenofsensive an der politischen Südfront ist vor Brody zum

Stillstand gekommen. Nördlich von Lemberg dauerten am
Sonntag die schweren Kämpfe an.

Revol, 23. August. Lemberg war in den letzten Tagen
nach Meldungen vom füdlichen Teil der Front durch die Bolsche-
wiften stark bedroht. Jnfolge des Rückzuges auf dem westlichen
Frontabfchnitt mußten die Rassen jedoch diesen Teil der Front
ihrer Truppen zurücknehmen. «

Der politische Gefandte dementiert.
Berlin, 23. August. Der polnifche Gesandte in Berlin

bestreitet, daß reguläre Truppen Polens an dem Einmarfch in
Oberschlefien teilgenommen haben. Wer in Oberfchlesien für
die Sicherheit der polnischen Bevölkerung sich bewaffnet habe, das
seien ausschließlich Frelwillige. Auch General Haller und sein
Stab hätten mit den Vorgängen in Dberschlesien nichts
zu tun. .

Die Umgruppierung der Befolgung--

truppen im weiten beendet
Berlin, 23. August. Nachrichten aus Frankfurt a. M.

zufolge scheinen die Umgruppierungen der französischen Truppen
auf dem linken Rheinufer abgeschlossen zu fein. Die
Garnifonenron Mainz und Wiesbaden wurden vermindert
Dagegen stehen rechts des Rheines heute mehr Teuppen als
vor acht Tagen.

  

  

 

  

C‚banalen und Yrovinzieiles
Zobten am Berg e, den 24. August.

Kriegernerein Zahlen Am letzten Sonntag
nachmittags 4 Uhr fand im Schützenhaufe hier der übliche
Vierteljahresappell statt. Der Vorsitzende, Herr Oberförsteri
Schuppius, begrüßte die erschienenen Kameraden, dankte für
ihr Interesse am Verein und bat sie, den engen kameradfchafi-
lichen Zusammenhang zu pflegen und dadurch mit zu der
Ueberbrückung der Gegensätze zwischen den einzelnen
Bevölkerungsschichten, die leider durch den Krieg noch mehr
als früher gegen einander eingenommen wären, beizutragen

_—

Nur aus diese Weise sei es möglich, die schweren Zeiten, die«
wir jetzt durchmachen mußten, zu überwinden nnd die Wunden,
die der Krileg unserem Vaterlande geschlagen habe, zu heilen.
Jeder sei dazu an seiner Stelle berufen und müsse daher
feine Schuldigkeit tun. Nach Befprechung der vorliegenden
Tagesordnung wurde der Appell geschlossen. Gleichzeitig fand
im Gasthofe »Zw: Stadt Breslau« hier eine Mitbewer-
stellung von Migenda’s Heimaifpielen unter Mitwirkung von
Angehörigen des Kriegesvereins statt, die lebhaftes Interesse
bei den Kindern erweckte. Ebenso fand die gleiche aber
erweiterte Vorstellung am Abend den ungeteilten Beifall der
Erwachsenen.

—- Eiserues Streng. Dem Ronbitor Karl Jaeckel,
Sohn des Herrn Kaufmann Neinhold Jaeckel von hier,
ist nachträglich das Eifer-ne Kreuz 2. Klasse verliehen worden.

——— Kindeerienkolonia Von der sieh hier auf-
haltenden Kinder-Ferienkolonie aus Hindenburg kann man so
recht leben, daß dieselbe voll und ganz den Zweck ihres hiesigen
Aufenthaltes erfüllt. Die erholungsbedürftigen Kinder, für

_ deren Verpflegung in ausreichender nnb guter Weise gesorgt ist-
unternehmen täglich früh und nachmittags Wanderungen nach
dem ‚Bohren unb der Umgebung. Die Kinderschar ist bei bester
Stimmung und gedeiht vorzüglich. Bei einigen war bereit-z
eine Gewichtszunahme von 3 Pfund wahrnehmbar. Der hiesige
Aufenthalt wird der Kinder-Ferienkolonie in langer Erinnerung
bleiben.  

— Feuer. Jn der Nacht vom leiten Freitag zum
Sonnabend entstand in der Tefrhe’fchen Bäckerei hier,
Strehlenerstraße ein Hausbrand Auf dem Backofen befanden
sich 8 hölzerne Brot« und Blecheschieber, 7 Säckchen und
2 Hürden mit Obst, 3 leere Mehlfäcke und etwas Brenuholz
zum Trocknen. Durch dauernde Heizung des Backofens war
derselbe so erhitzt worden, daß die auf diesem liegenden
Gegenstände durch Selbstentzündung zum Brennen kamen und
vollständig dem Brande zum Opfer fielen. Zum Glück
wurde das Feuer bald bemerkt nnd ohne Eingreifen der
Feuerwehr geiöscht, ehe noch größerer Schaden entstehen konnte.

—- EinbruchsdiebftahL Jn der Nacht vom letzten
Donnerstag zum Freitag wurde in das Rohrdrommel’fche
Gasthaus in Naseiwitz eingebrochen. Die (Einbrecher gelangten
von der Gartenseite aus zunächst in das Gastzimmer und von
dort in die Küche-. Dieselben entwendeten einige Billardbälle,
1000 Stück Zigarettem 3——4 Kisten Zigarren und noch-
verschiedene andere Gegenstände. Der Gesamtwert der
liestohlenen Sachen beträgt ca. 2000 Mk. Von den Eindringlingen
fehlt bis jetzt jede Spur.

- — Landfeuer. Am vergangenen Sonntag abends gegen
9 Uhr brach in der Alois Halfter’schen Besitzng in Klein-
SDielan Feuer aus« Dortselbsi war der über den Ställen
sich befindliche Heuboden in Brand geraten und wurde das
Dach desselben ein Raub der Flammen. Die Feuer-wehren
von Zobten, Stiöbel, Kaltendiunn, Strehlitz und Stephans-
hain waren an der Brandstätte erschienen. Jst kurzer
Zeit gelang es den Weh-ren, das Feuer zu löschen.
Die Entstehungsurfache des Brandes ist bis jetzt noch
nicht aufgeklärt.

—- Die Große Deutsche Volkspassiott, deren erhebende
Darbietung unter den über alle Erwartungenäroßen Zufpruch
der Schlefier in der Jahrhunderts-alle in Bresla erfolgte, können
nicht weiter verlängert werden. — Dieletzte Ausführung fand am
Sonntag, den 22. August cr., abends statt. —- Die Verwaltung
hat sich nach Bonn verpflichtet, wo Ende August die gewaltige
Handlung in Szene gehen soll. Je nach Gestaltung der Ber-
hältnisfe Oberfchlesiens werden dort im November oder Dezember
d. J. die Passionsspiele aufgeführt werben. Wiederholungen
in Breslau sind für den Sommer 1921 in Aussicht genommen.

—- ungültige Postwertzeichen. Die in den Händen des

Publikums befindlichen Marien der früheren Wertstufen zu 2, 21/2,
3 und 71/2 Pfg. verlieren mit dem Ablan des Monats August

ihre Gültigkeit Ein Umtausch solcher Marken nach dem 31. August
findet nicht statt.

— »An den Unrechten gekommen-« Unter dieser Spir-
marke erzählen die ,Kieler Neuesten Nachrichten«: Graf von Luckner,
der frühere Kommandant des »Seeadler«t, der sich gegenwärtig in

Stiel aufhält, wurde kürzlich nachts um 12 Uhr, als er aus dem
Jachtklub kam, in Düfternbrook von zwei bewaffneten Wegelagerern

überfallen Der Graf, der über ganz ungewöhnliche Körperkräfte
verfügt, spielte zunächst den Aengstlichen, sodaß die Räuber die

Waffen sinken ließen. Darauf faßte er einen der Kerle bei der

Hand und drückte sie mit eisernem Griff zufammen, und zwar fo,

daß die Finger aus den Gelenken tarnen, woran er den anderen

Angreifer an der Gurgel faßte und mit dessen eigenem Stock derart

zurichtete, daß er zusammenbrach Nach ihrer körperlichen Wieder-
herstellung werden die Verbrecher auch der richterlichen Strafe
nicht entgehen.

—- Großc Getreidemengen vernichtet Ein Großfeuer in
den Mühlentverten von Bunge in Raßnitz bei Merfebnrg hat das

Mühlenwerk bis auf die Grundmauern eingeäfchert. Gleichzeitig

verbrannten tausend Zentner Getreide und Mehl, fo daß der
Schaden sehr hoch ist.

—- Erleichterter Gitter-verkehr. Die Eifenbahndirektion

Breslaw berichtet, daß mit Rücksicht auf die weiterhin günstige
Betriebs- und Berlehrslage sämtliche Güterwagen ohne Ge-
nehmigung der Eifenbahndirektion oder des Wagenbüros, sondern

unmittelbar bei den Güterabfertigungen bestellt werden können,

mit Ausnahme der Rangems und Langholzwagen, sowie der langen

offenen (Schienen-) Wagen, deren Gestellung nach wie vor von

der Genehmigung der Eisenbahndirektion oder des Wagenbiiros
abhängig ist-

— Kriegergräberfürsorge. Für die Einrichtung, den Schmuck
und die Pflege der Kriegergrabstätten im Reichsgebiet und der
deutschen Kriegergrabstätten im Ausland hat sich eine Vereinigung

unter dem Namen Volksbund, Deutsche Kriegergräberfürsorge e. V.
in Charlottenburg gebildet. Wegen der Bedeutung des Unter-

nehmens wird dieses jetzt auch den Behörden zur Förderung
empfohlen. Der Volksbund will den Angehörigen der Gefallenen

und Verstorbenen in allen Angelegenheiten der Kriegergräberfür-

sorge behilflich sein. Er«soll in Berbänden und Ortsgruppen über
das ganze Reich ausgedehnt werben.

—— Die Ermäfiiguns der Tabakftener beträgt nach einer

Verfügung des Reichsminiftzers der Finanzen für die Zeit vom
1. Oktober 1920 bis zum 31. März 1921 für Zigarren 75 v. H»

für Zigaretten in den fünf höchsten Steuerklafsen 50 v. H. und
iür seit-geschnittenen Rauchtabak in den beiden obersten Steuer-

klasfen 20 v· H. der vollen Tabakssteuersätze. Die Tabaksieuer für
Zigaretten wird jedoch nicht unter den Betrag von 87 Mark für

1000 Stück, für feingefchnittenen Rauchtabak nicht unter den
Betrag von 32 Mark für ein Kilogramin ermäßigt.

-—— Preisfenkungen am Rhein. Aus Köln wird be-
richtet: Oberrheinischen Meldu en zufolge hat auf den haupt-
fächlichsien dortigen Obst- und müfegroßmärkten in den letzten
Tagen ein erheblicher Preissturz eingelebt, der für manche
Großhändler katastrophale Wirkungen hatte. . Einzelne Ge-
miise- und Obstsorten sanken um zwei Drittel des Preises.
Der Rückgang der Preise wurde verursacht durch die frei-
gegebene Einfuhr ausländischer Marktwaren. Auch die Obst-
weinpreife sind um 50 v. H. gefunken." Desgleichen gehen die
Weinpreife derart zurück,« daß in einzelnen Orten Weitre nicht
mehr an den Mann zu bringen waren, deren Preise um
50 und mehr v. H. gegen die Preise vor einigen Monaten
zurückgegangen sind.

—- Verheerunflen einer Windhofr. Ins dem Kreise
Dievold in Hannover wird über Verheerungen berichtet, die eine
Windhofe angerichtet hat. Ueber eine Strecke von 12 Kilometer
ist das kürzlich gemähte Getreide von den Feldern vom Sturme

fortgetragen und das Korn aus den Hüler gefegt worden. Häuser
wurden abgedeckt, Leitungsmasten abgedrcht und Hunderte von

Obftbäumen mitgerissen Die Ernte hat auf der Strecke-schwer
gelitten.

(äthineibnitg, 23. August. Jn einer der letzten Nächte
stehlen Diebe sämtliche Kaninchen aus dem Waisenhause des
hiesigen Kreuzstiftes. Die Kaninchen wurden dort für die
Wirtschaft des Waisenhauses gehalten, um den Mittagstlsch
der Waisenkinder zu bereichern.

Brcslnn, 23. August. Unlängst nachts sind Einbrecher
durch Einsteigen vdn der Straße her in das Schuhgefchäft
von Dorndorf Ohlauer Straße 18, gelangt unb haben dort
etwa 60 Paar Schuhe im Werte von 15000 Mk. entwendet. —-
Von Embrechern überfallen und schwer verletzt wurde letzten
Freitag abends um 11 Uhr der Wächter Wendt der Breslauer
Wach- und Schließgefellfchaft. Auf seinem Dienstwege fand
er die Ladentür des Zigarrengeschäfts Heiden Gräbschener-
straße 151, offen. Beim Betreten des Ladens wurde er von
einem (Einbrecher angefallen, am Halse gepackt und gewürgt.
Zu gleicher Zelt erhielt Wendt von einem zweiten Einbrecher
mehrere Schläge mit einem Brecheifen auf den Kopf, so daß
er blutübersirömt bewußtlos zusammenbrach. Die Täter
enttarnen. —- Am 19. d. Mis» nachmittags kam ein mit
Schutt beladenes Fuhrwerk von der Wilhelmsbrücke herab in
die Wassergasfe gefahren. Da die Straße hier keinen Bordstein
hat, verlor der etwas rutschende Wagen den Halt und die
Pferde wurden liber- das Geländer hinweg in die Oder gestürzt,
während die Deichsel brach und der Wagen an dem festen
Geländer hängen blieb. Da der Strom hier beinahe trocken
ist, hat das Gespann weiter keinen Schaden genommen.

Denkschlissa, 23. August. Kürzlich nachts wurden an
der Strecke Deutschlifsa—Bteslau von unbekannten Dieben
wiederum 43 Kilogramm Bronzedraht und 20 Rilogramm
Eisendraht aus den Fernfprechleitungen herausgeschnitten und
dadurch 5 Vorortleitungen und 2 Fernsprechleitungen zerstört,
wodurch enorme Betriebsstörungen hervorgerufen worden sind.

Liegnitz, 23. August. Im Pansdorfer See ertrunken
ist dieser Tage nachmittags ein zu Besuch hier weilendes
Mitglied der Sicherheitspolizei. Der Betreffende war im
Paddelbootgefahrenz das Boot schlug an derselben Stelle um,
an der seinerzeit erst vor kurzem ein Unglücke-full geschah.
Die Leiche ist noch nicht gefunden.

Glinthersdotf, Kreis Bunzsam 23. August Der
sBahnarheiter Herniann Rennie von hier verunglückte beim
Abladen von schwerem Baurnaterial, indem ihm ein Bein
zerschmettert wurde. An den Folgen dieser Verletzung ist der
Berunglückte in einer Görlitzer Klinik gestorben.

Kostuchnin 23. August Zwei Sicherheitsbeamte, die
die Namen zweier Personen feststellen wollten, bie ohne Fahr-

, iarte die Reise von Kattowitz bis hierherzurückgelegthattem wurden
von der gesamten Grubenbelegschaft überfallen, furchtbar zer-
schlagen, nachdem Zechenhaufe geschleppt und hier entwaffnet.
Von hier gelang es den Beamten zu entkommen und 5 ihrer
Verfolger niederzufchiagen.

  

Warälpreisa
Breslan, am 21. August 1920. Weizen alter Ernte

45,00 EDEt., neuer Ernte 154,()0 Mk., Roggen alter Ernte
40,00 Mk., neuer Ernte 140,00 Mk., Hafer neuer Ernte

135,00 Mk., Gerste alter Ernte 40,00 Mk., neuer Ernte
135,00 Mk. Heu 42-—46 Mk., Langstroh (Richt- und
Flegeldrnsch) 26-——30 Mk., Preßftroh 18--22 Mk., Krumm-
stroh 14--18 Mk. Alles für 100 Kilogr.

Brcslqu, 21. August, vorm. 10 1/2 Uhr. Produktenbericht.
Am heutigen Markt war Hafer zu Konsumzwecken beachtet und
Preise wenig gebessert. Hülsenfrüchte fest. Oelsaaten stumpfer..
Kleeis und Grassaaten beachteter.

 

Verein heimatatreuer Oberschlefier,
Grtagrnppe golden.

Die von der hiesigen Orisgruppe veranstalteten Listen-

fammlungen zur teilweisen Deckung der AbstimmungOUUXosten
werden hiermit veröffentlicht

1. Bitte: Frau Hauptmann Kloasz == 481 Mk. Es spendeten:

Herr Louis Eckstein 50 Mk., Herr Erich Knetsch 5 Mk., Herr«
Heinrich Hoffmann 5 Mk., Herr Ernst Ruppert 5 Mk., Ungenannt
10 Mk., Herr Hahn 10 Mk., Herr Franz Haase 50, Van Triest

5 Mk., Herr Zintgraff 40 Mk., Herr Penkert 5 Mk., Ungenannt

3 Mk., Herr Hermann Boer und Familie Zoll 10 Mk., Herr
Bresgott 5 EDEL, Herr Keller 5 Mk., Herr Söhndel 5 Mk., Herr
Jenin 5 Mk., Herr Hante 50 Mk., Villa Waldfrieden 1 Mk., Herr
Schnabel 5 Mk., Herr Adamczhk 5 Mk., Herr Engel d Mk., Herr

Scholz 2 Mk., Herr Fr. Scholz 2 Mk., Fräulein H. Dürlich 5 Mk.,
Herr Meyer 10 Mk., Herr Köhler 2 Mk., Herr Glöde 5 Mk.,

Herr Bardehle 5 Mk., Herr Paul 5 Mk., Herr Scharla 25 Mk.,

Herr F. Schote 10 Mk., Herr U. Kahmann 5 Mk., Frau Rodehau

2 Mk., Herr Vogler 10 Mk., Herr Gustav Fischer 5 Mk., Herr
Teubner 20 EDEf., Herr Teichgräber 2 Mk., Herr Schneider 2 Mk.,
Herr Schadeck 5 Mk., Herr Philipp Loewe 10 Mk., Herr Jaetkel
10 Mk., Herr Marx 25 Mk., Herr Schoelzel 30 Mk.

2. Liste: Fel. Wiltfchke = 428,50 Mk. Es spendeten: Herr
Wilhelm Ecksteiu 20 Mk., Herr J. Triebscb 5 Mk., Herr
J. Hartmann 5 Mk., Herr Th. Hünert 10 Mk., Frau-Müller

5 Mk., Frau Tschakert 3 Mk., Fräulein Kurtes- Mk., Herr
P. C. Jaeckel 4 Mk., Herr Donat 10 Mk., Herr Jaeckel 1 Mk.,

Herr Gühmann 10 Mk., Fräulein H. Gühmann 10 Mk., Herr Kittlaus 10 Mk., Herr A. Werner 10 Mk., Herr Gomille 5 Mk.,·



Herr C. Pilz 10 W25, Herr Otto Pilz 3 W25, Herr Kattner
10 W25, Herr Gewohn 5 W25, Herr H. Bosselmann 25 Mk» Frau
H. Kloaß 25 Mk., Herr Kesseler 29 W25, Herr Negmer 10 W25,
Herr P. Krause 10 W25, Herr Fisklst 20 Mk-, Frau Petzold 6 W25,
Herr Nitsch 5 W25, Herr Schroweg 1 W25, Herr Weigel 5 W25,

Herr König 8 W25, Herr Scholz 2 W25, Herr Marx 1 W25, Herr
Krüger 1 W25, Herr Gellrich 1 W25, Herr R. Saure 5 Mk» Herr

Eiser 3 W25, Frau Cohn 10, Herr Walter 5 W25, Herr Gutwein
4 W25, Fräulein G. Wendler 5 W25, Frau Thilo 1 W25, Herr
Scholz 3 W25, Fräulein E. Kirchner 30 W25, Herr Kolltuann

0,50 W25, Herr Tilg -3 W25, Herr Fuhrwerkshesitzer Hanke 20 W25,
Vorschußverein 50 W25, Familie Wiltscllke 1.5 W25

3. Liste: Frau Lehrer Paul m 293,50 W25
Herr Willi Fischer 5 W25, Herr Georg Feuereisen 10 W25,

Janowskh 5 W25, Herr Emil Hoffmann 5 W25, Frau Anna

Kliuner 5 W25, Herr Stotlossa 5 W25, Herr Foltis 5 W25, Herr

Adolf Spinde 5 W25, Herr Wilhelm Wiegner l Mk., Herr Bärhold
10 W25, Herr Alfred Bergmann 5 W25, Frau Spinde 1 W25, Herr

M. Schreier 5 W25, Herr E. Rausch 5 W25, Herr J. Sonntag

5 Mk» Herr Q. Jakob 1 W25, Herr M. Peibst 1 W25, Herr

I. Schinke 2 W25, Herr Th. Barth 2 W25, Herr Martin Weinmann
1 W25, Herr Josef Tilgner 4 W25, Herr August Kasserra 4 W25,

Herr Paul Langer 4 W25, Herr Herinann Banger 4 9325, Frau Ida

Sander 2 W25, Frau Marie Hielscher 3 W25, Frau Marie Gründel
3 W25, Herr Ernst Barth 5 W25, Frau Margarete Bruclsch 2 W25,

Herr Schmidt 5 W25, Herr W. Plaetsch 5 W25, Herr R. Nisfel
4 W25, Herr C. Schale 15 Mk» Herr Thielsch 10 W25, Herr
Nitfchke 5 W25, Herr Frenzel 5 W25, Frau Kriiger 20 W25, Herr
Jordan 2 W25, Herr Adamitza 3 W25, Herr Spinde 2 W25, Herr

P. Bischof 3 W25, Herr C. Weiche 3 W21, Herr P Kühnel 3 W21,
Herr Bruns 12 W25, Herr Vogt 3 W25, Herr Roenisch 3 Mk, Frau

Es spendeten :

Herr

Banner 1 Mk» Hxr Ascli 3 Mk» Herr Veck 3 Mk H.xk C Paulzca 4600 Mk»

15 W25, Herr Rosenberg 10 W25, Herr Kolley 5 W25, Herr Bohnert

3 W25, Herr W. Schlaudke 2 W25, Herr Glade 2 W25, Herr

Petrausch 2 W25, Herr Vurian 3 W25, Frau Erbe l Mk., Frau

Jordan 0,50 W25, Frau C·. Walther 5 W25, Herr E. Landeck 5 W25,

Herr Adolf Bürgelt 3 W25, Herr Schetoel 2 W25, Fräulein

Galewski 1 W25, Herr A. Langer 2 W25, Herr Aldert Bischofs
2 W25, Frau Günther 2 W25, Herr D. Thacnm 2 Mk.

4· Sitte: Frau Oberforftmeifter Krüger == 406,50 Mk. Es
spendeten: Herr Scholz 50 W25, Frau Schoeneck 30 W25, Fräulein

H. Bogenhardt 2 W25, Herr Joief Funke 20 W25, Frau Ernestine

Maiwald 0,50 W25, Herr F. Jaeckel 10 W25, Frau Heinrich 1 W25,
Herr Koschelnh 1 W25, Herr Ulke 20 W25, Fräulein Teschner 1 W25,

Frau Gomille 1 W25, Frau Eniilie Reimann 1 W25, Frau

Sanovsky 1 W25, Frau Coutura 1 W25, Herr Thamm 2 W25, Herr
Buhl 5 W25, Herr Heppner 5 W25, Herr Paul Thamm 1 W25,

Herr H. Thatum 2 W25, Frau Göppert 0,50 W25, Herr M. Polag
2 W25, Fräulein Emilie Oefler 2 W25, Frau J. Scheschonka 1 W25,

Herr Paul Dinter 5 W25, Herr Alexander Nagel 5 W25, Frau
Riedel 1 W25, Frau König 0,50 Mk., Frau Rilke 0,50 Mk., Herr

Jonas 1 W25. Herr Josef Asche 5 W25, Frau Bäseler 0,50 Mk»
Herr Paul Herzig 5 W25, Herr Johann Jäckel 2 W25, Herr Paul

Schmidt 2 W25, Herr Paul Fickert 5 W25, Frau Elisabeth Welz
1 Mk» Herr Friedrich Vogt 10 W25, Frau M. Schnabel 5 W25,
Herr Franz 3 W25, Herr Dr. Wiener 20 Mk., Herr Jacodi 10 W25

Herr Schob 1 W21, Herr Julius Funke 10 W25, Frau Kosubek
6 W25, Herr Alfred Wert 10 W25, Herr Wilhelm Fuchs 2 W25,
Frau Pauline Dreßler 2 W25, Frau Anna Achtzehn 5 W25, Herr

Eduard Bohuert 1 W25, Herr Ernst Spitler 2 W25, Fräulein

Marie Staats 1 W25, Herr Johann Most 0,50 W25, Herr Paul
Hertramvf 5 Ml., Herr Paul Bittuer 5 W25, Herr Theodor Fiebig
2 W25, Herr Max Thon 2 W211, Frau Josefa Scholz 20 Mk., Frau

Elisabeth Dinter 2 W25, Herr W. Asche 3 W25, Herr Dr. Roemisch
25 W25, Fräulein H. Halfter 5 W25, Herr R. Peterke 5 W25, Herr

W Schwabe 3 W25, Frau Schwahn 1 W21, Herr Max Opitz 2 W25,
Frau Berta wenn 1 Mk, Frau Cli. Kraetzig 2 W25,

B Laugner 2 Mi» Herr P. Stiller 2 W25,
1 W25, Frau Pauline Meißner 1,50 W21,
1 W25, Frau Marie Kahmann 2 W25,

Wilhelm Scholz 5 W25, Herr Waldeiuar Bohnert 1 W25,
Wolsf 25 W25

5. Liste: Frau Lehrer Rupprecht = 1007 Mk. Es spendeten:
Herr Apotheke-E F- Gottsche 100 M k., Herr Geistl. 921111211'me5 40 W25,
Herr Amtsgerichtsrat B- her 50 W25, Herr Richard Schniidt 20 W25,
Herr Schuppius 25 W25, Herr Bürgermeister Krauä 20 W25, Herr

W- Siegelt 5 W25, Herr Kretschmer 100 W25, Fräulein C. Wiedrmann
5 W25, Herr Carl Langer 20 W25, Herr Fr. Kraetzig 3 Mi» Frau

G. Saegner 10 W25, Frau Maria Bittner 20 W25, Herr G. Boer
5 Mk» Fräulein Frieda Weiche 20 9.1125, Fräulein Gar-be 2 W25,

Herr Hallwig 2 W25, Herr Scholz 2 Mk» Herr Kreis 2 W25, Herr
Lauguer 10 W25, Herr Notoak 5 W25,
Herr Kaplan Blitz 2 W25,

Herr J. Rupurecht 15 W25,

2 W25, Frau Agnes Würfe 10 9.125, Frau Pauline Brinte 1 W25,
Herr Alois Hahn 2 W25, cFrau Voenisch 15 W25, Herr Paul 3 W25,
Herr August Barthel 5 21125, Herr Politik 5 9725,

Sattler 20 W25, Herr Krentzmeier 5 W25, Herr Max (Jacob 1 W25,
Herr Paul Saure 1 W25, Herr Werner 2 W25, Herr Sendler 2 W25,
Herr Grundte 2 9125, Frau Kusche 3 Mk» Herr Herda 2 W25,
Frau Welzel 2 W25, Frau Maria Glihmann 1Mk., Fräulein
Anna Scholthsek 2 W25, Frau Ida Aisch 3 W25, Frau Heime
Haunschild 2 W25, Herr Allons Schirduan 20 W25, Herr Joses

Pfahl 5 W25, Herr Hermann Gärtner 2 W25, Frau M Hartmanu
5 W25, Herr Fiedel le., Frau Klofe 15 W25, Herr Ulbrich

10 W25, Herr Franz Asche 30 W25, Herr Max Herzig 2Mk, s

Herr Hermann Wallasch 10 W25, Frau Maria Kollet) 2 W25, Herr
Kautor Kleiner 15 W25, Herr A. Banmann 3 W25, Herr Fr.
Hartmann 10 W25, Fräulein Kaluschke 3 W21, Herr Pohl 1 W25,
Herr Nitsche 1 W25, Herr Hornig le-- Herr Köbisch 1 W25,
Herr Laute 5 W25, Frau Wilhelmine Fiedel2 W25, Frau Ackermann

1 W25, cFräuliin Luise Graupe 3 W25, Fräulein Maria Greulowiy
2 W25, Fräulein Anna Heidrich 5 W25, Fräulein Beria Fiebig
5 W25, Fräulein Anna Scholz 1 Ml., Frau AnnaBeil 3 W25, Herr

Carl Teschner 3 W25, Herr Stache 5 W25, Herr Ermin Jaeckel
5 W25, Herr Mende 5 W25, Fräulein Wallh Kiefert 1 W25, Fräulein

Olga Scholz 3 W25, Fräulein Anlaufs 20 W25, Fräulein Marianne
Malharczick 2 W25, Herr Arthur Coutura 5 W25, Hm

Herr Kämmerer Kraetzig 15 W25, Frau
von Heinz 20 W25, Herr Alfred Herzig 2 W25, Herr Ernst Schiller 

 

  

Dr. Weudriner .3 W25, Ungenaunt 2 W25, Fräulein Helene Schmuck
5 W25, Frau Dr. Seidel 3 W25, Herr Heinze 10 W25, Herr Kühn
10 W25, Herr Klinner 3 W25, Frau Fer 2 W25, Graue Schwestern,

Bekastmße 87, 10 W25, Herr Nesiroy 20 W25, Herr Paul Hartiuann

3 Mk» Herr Kittner 30 W25, Herr Ossig 15 W25, 2. Klasse der

1atb, Volksschule 15 Mk-, Fräulein Martha Adelt 5 Mk» Fräulein

Maria Jahu 1 W25, Fräulein Gertrud Berger 1 W25, Herr Pkkuß

S Mk-- Herr Bötticher 1 W25, Herr Raßmann 20 W25, Fräulein

Maria Santa 2 W25, Herr H. Buhl 5 Mit-, Herr SchuppeS Mk--
Herr Blümel 5 W25, Herr Wanne! 1 W25

Allen freundlichen Gs.svern, sowie den werten Damen für deren

Miihetoaltungen wird seitens der hiesigen Ortsgruppe der hettlichlksk
Dank ausgesprochen und zugleich ein Appell an alle diejenigen ge-
richtet, welche bis jetzt zur Zeichnung verhindert waren, isin

weiteres Scherflein beizutragen.
Spenden nimmt der Vantverein in Zobten am Berge entgegen,

worüber an dieser Stelle quittiert wird.

Außerdem wurden der Ortsgruppe überwiesen: Von ngn
Ehrlich-Strövel der Reinertrag der-z dort veranstalteten Ober-

fchlesiertages in Höhe von 311,10 W25, der Reinertrag der beiden
im Gasthofe ‚8111: Stadt BreglaM hier veranstalteten Ausführungen

in der anfehnlichen Höhe von ca. 1145 W25
Allen Mitwirkenden wird sür deren Mühe undEifer die vollste

Anerkennung und Dank seitens der hiesigen Ortsgruppe aus-

gesprochen. ·

Ein Betrag von 80,85 W25 murbe durch zwei sehr vortrefflich
aufgeführte Kinderdorstellungen, veranstaltet zum Besten der Ab-

stimmung von Frau Luzie Telle in der Villa Hause, der Orts-
grupvetstderwiesem wofür der Veraustalterin für ihre freundliche

Mitwirkung bestens gedantt wird.
Diegesamten Einnahmen der Ortsgruppe betragen bis jetzt

elche sich aber wohl noch durch nachträgliche

Zeichnungen bedeutend erhöhen werben.

   
 

Jm richtigen Trefer passender

 

Angeugliiser
liegt mein Erfolg.

1111111111 Guttat-Brenta levrriiitsirassr 4.

Cceleiuoertiaufsliäctjtipreise für Fleisch.
Jufolge Herabsetzung der Höchstvreise für Schlachtv: eh — Kreid-

blatt- Belanntmachung vom 12. August 1920 Nr. 968 —- können die
am 7 Juli 1920 lKreieblatt Nr 818) bekannt gegebenen Meinber-
kauföhöchstnreise für Fleich ermäßigt werden.

Vorbehaltlirh der Genehmigung »durch den Kreilzaudschuß setze ich
die Kleinverkanfghöchsttsreiie für Fleisch mit Geltung vom 16. August
d. J. hiermit wie folgt fest:

für Rindsleiich mit Knochen

» Leberwurst

„ Blutwurst

   

7,50 Mk. je Pfund,

4720 « « II

4'20 » « «

» Mcllwllrst 8175 « » -

» Kalbfleisch 7,70 II » »

„ Hammelfleisch 10‚00
Die Kleinverkausshöch swreise für Schweinefleisch bleiben unverändert

80 Gramm Fleisch ohne Knochen kosten den gleichen Preis wie
100 Grauuu Fleisch mit Knochen-

Schweidnitz, den 18. August 1920.
Yer OLandrai.

Weiter veröffentlicht
Zobten am Berge, den 21. August 1920.

32er Wagistrat

      

Herr «
Frau Pauline Winkler « V « I
Frau Hedwia Kugel

Frau Sclllcklsocl 9 Mk-- Herr

Herr

In der Nacht vom 23. zum 24. August wurde
unser guter Sohn, Bruder und Bräutigam, der

Zimmermann

Hinauf Krause
im Alter von 24 Jahren auf den Rogauer
Feldern angeschossen vorgefunden und verstarb
infolge seiner schweren Verletzung um l#16 Uhr
im Krankenhause zu Zobten am Berge.

Dies zeigen mit der Bitte. um stille Teil-
nahme im tiefsten Schmerz im Namen der
Hinterbliebenen an

Gorkau, den 24. August 1920

Karl Krause und Frau.
Beerdigung: Freitag vormittags V- 9 Uhr in Gutsan

vom Trauerhause aus.

Herr Siebter
»

 

  l[15211211110191 aufgerafft
Guinmilwreifth

Kein Ersatz, alles wie Friedenswarr. Jn- n. Auglandswarem

Gewinn gute Mare, schon non 24o Mart an.
Mäntel von 80 Mark und Hchliiuchr von 28 Mark an-

Räder-, neu und genauem, zu dilliasten Preisen.
Mr Sämtliche Ersatz-eile für Räder

Verlangen Sie Preiesliste gratitz und franlo, denn Ueber-
zeuguna macht wahr. Nicht Gefalleuch wird umgetauscht.

0521111111152-ßn:rrernenalärcr‚ weit nnd ena
Vertreter werden überall gesucht. W

Fahrradhaua

Lauer C Kasko, gcutl'dy-martmhem
Osseue Mauselggrfellschast
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grauenan

nebst Koffer u. s(:lbstgebackenem

 

gest lind Ykpiitatgetreide
zur schnellsten und liilkigtleu Yermalikung

nimmt an

Erich Landeanfär,
Wahcäarten sind mitzubringen
 

 

- - someone-onus 2r-
Koguak-Verschuitt
Runi-Verschnitt

Alten Korn-Verfchuitt
Tifchbranutwein
Sherry-Braudy

ff. Doppel-Kümmel
Pfeffermüuze (alkoholfrei) -

..- als Erfrischungsgetriink

Orangiel und Glühtirank
sowie

Mofelweiu
Roten Tifchwein
und Dessertwein

empfiehlt

Theodor Wolfl”
Destillation

I-010-0100101010010—010

  

  
 

Freiwillige

Versteigerung.
Donnerstag, den 26. d. 22115.,

Vorm. von 8 2111,51: aß
werden aüf dem Marttvlatze
1 Bettstelle mit Animus-,

LOQHØQØLHH

Emil Jänner-,
Breslau X, Elbingstr. es-

l U . l ti d, II ‘ .2 MAY-» mwixiksnlui JUUWEIJMN
2Øbstleitrru, 1 Blute-weit fij
2 sitt-. Dumenuhrem geht-.
Herr-us und Unmensch-the
us a. w.

meistbietend gegen Barzahlung ver-
steigert.

E. Yes-huren Auktioxmtor.

Gastli. k. Stadt 11111111111.
Donnerstag d. 26. August-

Guten-
Zhrndlirot

Hierzu ladet ergehenst ein

Oskar Paul.

Schützenhaus.
.29 August:

Ernte-
. . Kirmes
Von 4 Uhr nachm. ab

611113,?sowie

Sänfes und Entenen’cn

51121113211-
und Giefimu

empfiehlt sich für alle insZ Fach
fchlagenden Arbeiten bei sach-
gemäßer und preiewerter Aus-
fühiung.

WITH-Häs-

Nicht jeder
Sterilisierapvarat ist
em IEclc·Appurut

Nicht jedes
Konservenglas ist
ein WEGK-(gilas

Nicht jeder
Koiifervcuglas-Ring ist

ein WECK—Ring
sondern nur

die von der Firma '

'WECK Oeflingen
stammenden nnd durch den
gesetzlich gefchiitzten Namen

WEG
oder die Schutzmarke als

Vorziiglich gekennzeichneten
Sterilisierelurichtnngcu-
Die Vertretung der Firma
HECK hat in Zobtcn einzig

uud allein

 

 

 

 

 

 

Rachen.
Hierzu laden freundlichst ein

H. Penkerf und Frau.

Eine ständige

Mal-litten
wird alsbald gemäß.

Meldungen unter Q.
nimmt die Geschäftsstelle d. Bl.
entgegen.

11111111111. Pflnnkknlmttkr
altberiilunt, an Private.

W. Harrsen, Hamburg 37.

 

 

 

Bernh. Ratt-Ieis-

Yeröandgsioffe
Ratten, Rinden

und sämtliche

Magen- nnd Eoilcttrnnriiliel

   
 

 

Vernichtet verbliifsend   W HZ 12‘ empfiehlt

5:11:15 stark, geruchlvs- PI [a lflemgl
in Apotheke-u und Drogerien · ·

» Flngrogerra
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Zu dem am

M o n t a g (Jahrmarkt)
Ilatifin‘m‘nben

Heute rief Gott der Herr unsere geliebte
einzige Tochter und Schwester "3 «

Anneliese Hirschmann,
Hilfsschwester in Bethanien-Breslau,

im Alter von 21 Jahren aus dem Elternhause
zum Dienst in Seinem himmlischen Reiche. Eis-«

Rogeu-Rosenau, den 23. August 1920.

Herschmann, Pastor.
Beerdigung: Donnerstag nachmittags 31/2 Uhr. Gaumen, den 29.
 

Das aufidm Hei-lägen des Mirtschaftøjahreu 1920
sl heude Htoätliolz soll zur Selbttwerbung öff ntlich m«Ein
bletend verstiigert meinen. .

Der Verkauf iriol at in 4 Lesen:

I Silstklwilz ge schätzt auf ggg Im
II. Zovten — —

III. Bielau - - 650 -
IV. Tamuadel — ‑ 400 -

Die Versielgekung erfolgt am Sonnabend, den 4. Sep-
tember, vormittags 9 Uhr
söksterei.
werben.

Mit der Selbsiwerbung kann am 1. Oktober 1920 be
gontlcsu mcrhen.

ätaall. Glierfiirflerei golden.
 

Mit gandmirlcn non Zettmtmdzlmgegusd «
gebe ich hiermit bekannt, daß ich auch für die neue Ernte
als Unterkommissionär für die Reichsgctreidestelle Berlin !
bestellt undinfolgedesfeu berechtigt bin,

sämtlichen «
nach wievor zu übernehmen.

Miene stehen jederzeit zur Verfügung
Lieferungcn können auf mein Lager nach Zucht-M

erfolgen oder aus Wunsch auch ab der nächsten Bahnstatiotndg

Ich bitte um gütig-e Unterstützung

Fa. Boten-Just Thito
Inhaberin Gertreui Thilo.

W Telephouisch bei zur. l und 68 zu erreichen. “m

Eile nähte maulen Benedeiten

 

 

findet In einen am äouutag. den 29. August ran,
ahenhu Ule im Saale des Gasthofe-S ,,Zuc goldenen
Sonne« flott.

u. a. weiden mit entwickelten Medieu Experimente
im annotitnius, Menschenmagnetismus und Stil-eins-
mus ausgeführt

Die helle wagte, der Geistes-verstehn
sowie der Beweis eines Fortledens nach dein Tode

erregten überall größtes Kutsche-Im

W Kinder haben keinen Zutritt! W
Yorverkauf im Gasthof1»Zur galt. Some« und in du

Triebschschen Papteiliandlung.1.Platz 3,50 Mk» 2. Platz 3,00 Mk»
Galerie 2,00 Mk. An der Abeudtasse 5() Pfg Aufschlag

W Kassseneriisfnung 7 mit. W
Bu zahlreichem Besuch ladet ergebenst ein

Die Direktion.

  

 

 

 

- In. Tennishalle. Zehn-Ersatz 3’     . Dentist» Plomhen,
lobten am Berge, .
Reichenbacherstrasse 127 zahnoperatlon-

 

   Sprechstunden täglich,

auch Sonntags.

im Hause der verw. Frau

Sattlermeister G o m il l e.
   
    
 

______
„HS'
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Masmtnensflmleröle aller Art
Motorenöle,

Blasehinenfette;

Wagenfette,

Lederfette,

Riemenwachs
bieten an

c. Ruimiz, o. m. b. a, Breslau ll.
Wir unterhalten auch Lager auf unserer

Niederlage Mettkan.

mitergebensi eizailadi17.
HEFT-

 

im Geschäftgzimmer der Über: z
Die Bedingungen können dort jederzeit eingesehen ‚n

 

"-H-j; Stimnmngen und Repre-

 

Laufdecken von

 

 

 

Sir‘ieeelmilhle.
Zu dem am

August-
nachmittags 6 Als-r

. stattfindende u

« Erntefeinsten
ladet etgtbmil Im « ‚. .· .. ,

P. Ilziemballa. ° I

  

 

Wieneu
» werden Damen- uHerreufilzs E
u und Veleurhiite jeder Art-E.

Z nach neuesten Modellen Z

E umgipicßttu du Hututheß-

anstatt

Eduard Hoflmann,
Breslam Gartenstr

Teleian Amt

‘B

Ju
s-
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-
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44, l.

Ring 3035  
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lle Ülg billigen
 

3 Kernel. schlaiziuunen eckxt Liedes
is bestehend aus 'Suienelschranh. Waschioilelle. Bellen V
eck- mit Matratzen. Nachttische, Stühle und Handtuch-Heller. In

3 m. 120 er Schrank 35.,!) m. 130 er Schrank 4mm,
W „ 140 er „ 4509, „ 160 er „ 5500,
3 » 180er „ esoo.
e;

3Romnl. Speisezimmer, Eilet filme...
i‘ll bestehend aus Eli-ein drei-am oder Soiaugnhau oder
F- Schreibtisch, auszunllsch und s icder-Sinhle. »M-

W m. 130 er Büfett 4009, m. 140 er Büfett 45830,
il „ 150er sann „ 160 er 5500.
g 180 er 6500 200 er NEW-

,, »

,, H ,,

Romaiierreuemrmer dhl. Brite,
bestehend aus Bücherschrank. Schreibtisch, _lisch. runde

Schreibsessel. 4 Leder-Stühle, iuut.
m. Schrank 110 er WILL m. Schrank 125 er 3500,

140 er 4030. „ 150 er 500l).
|1. S. W.

Schreibtische 750, Sessel 150, Stühle 45, Schränke 550,
Vertiko 500, Auszug-Lisette 300. Küchen in allen Grössen und

Farben von 600 Mk an.

H

,, H H

Frei Bahnhof. Enormes Lager.

benannte Kirsche-sann
ais-Wisse Breslau, Stubenger

enemammmsanswewBeweseemmeeaeee

EUWENUY Max NEEJBEEI!,:-’,«:J«»«'-T»
« 115.|1‑ ««.:.:..'L

M ;-k-.
‚512% „U.

Uhrmacher
;:.:

III-V
ist-.

‘51“
q » 7» .

 

23, Tel. 2805.
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    lobten Friedrieis—wliiselmpiaiz.

, Hat-alt- Iranrinne,
I: «53‘“ held. lihrringe,

« « · — gold. und silb.
Damen— u. Herren"

Uhren,

aus nur bestre-

nominierten Fabrikeu.
Größtes Qaer am Platze.

   
z 0 w . « ej « t Und EFSUITUSYEIL

«;«--: tatureu M F nimm) Wanduhren.
sauber auggesuhrt ____ Viecher.

‘ « Geschenke-Eines
HZVMUÆN oasssr Iiiuihl' ank-‘lI- i. Silberu. Alfenid
 

Justrumentendauer

SchweiduiIz, Markt 25,1.

CFreidenreichs Bierhallt).

Ein gut erhaltener

Zitüget 

Tag-zd, 50311k u mit”: lehr gut iut sorg,ist wegen

herb fleiß. Leute durch Verk. ciu PMBMWAU PUIOWEU zu Mk-
ueuen unentbehrlichen Artikeld faulen
Jedermann ist Käuieri (Ein. Natft.
abgeh. Muster gegen Nik. 3,60

versendet

W. Kunze, Oels i. Schl- 2,

Hindenburgstraße 5 a.

Essene Beine
alte bösartige Geschwiire,
Rechter Kränze Gehe
Auskunft über Heilung ganz

umsonst, nur Riickmarke er-
wünscht.

August streichet-h
Wintzingerodc (Eichgfeld).

Franz Kiewnick,
g’d’lweiönig, Zum-at 13.

Hunger
jeder gut nnd gekenne,ftei

m. Grundstück, haust

ständig

Zug. Vagler, Buhlen
Wunders-r Ghansfw

 

 

 
 

Schläuche von 30 . . .
Fahrräder Spezial-Marken von . .
Gebrauchte Räder mit meiner bekannten prima.
Bereifung und Torpedofreilauf von 300 . . .

Modern eingerichtete mechanische Reparatur—Werkstatt für
Mctoriahrräder, Nähmaschinen, Schreibmaschinen u. Waffen

Dampf—VIIIkanisier-lnstalt.

2' Mir-Ist Pr_e.i_s_e_n‚- 

Wag-skmminkeikugsn
Nur bei-te in- u. Auslandsware
miil Jahr schriftlicher Garantie!

115 . . . 130 Mark
. . . 45 . . . 50
.600...1000

82 ..
35...

650

Anlage-nisten sehwejssanlaqe.

 

Mechaniker Gustav Gaitasch, Schweidnitz ·
Hohstrasse, Ecke Petersstrasse.

Bei ruckgangigen Preisen

fault der Kluge nur das Beste, bcnn das Schlechte wird

wertlos. Nehmen Sie daher lür Ihr-e Schuhe nur

Dr. Genmch

Schuhputz Nig3’iII
mit Banderole, denn er ist aus reinem Terpentinöl ohne

Ersatzftoffe hergestellt, erhält daher die teuren Schuhe

weich unddancrhaft und glänzt aus den ersten Bürstenftrich

« Dr. Geniner’s Basses-inMale-Echtes- ist zum Putzen und zum Einweichen der Wäsche unübertroffen.
 

 

KÆZEMÆÆMKMRXXKXXXXXX

Weissenherg
_vorm. Barl Fraucisai

Abteilung üfmeefabrik «
Schweidnitz

KaChglöfen, weiss und bunt,

KoChmaschinen
—- mit Kohlen- und Gasfeuerurrg. -—-’

Transportahle Kachelöfen
stets vorrätig und sofort lieferbar.

Ich übernehme die fluisiellunn neuer ilelen
und liochmaschinen, sowie das Umsetzen
und llushesserunuen vorhandener Helen.

Ständiges Meiste-sieges- Schweidnitz
„Braukammune“ am Wilhelmsplatz.

xxnnenieeeeennxxxxxraxxw
Seife und Seifenpuloer

hedeuleud billiger-!
deutsche nenne EESDOWUWV700 M10,00 am, jetzt

  

 

  

» »

»Fe.-Yt.-Seltnmulner 25303333333 4,20 _„

tiefre-Elemente „5,35332. at 1.30 ,,
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unterhält ständig Lager in neuen u. gebrauchten

C55 Wagen allerArt.
Instandsetzungenu Neuanferhgungv Kutsch-

und Geschäftswagen jederzeit ausführbar.

OOOOQGGGGOOOGOOGOGGO

Drehftromsgtiolore
mit Witpfermiciklung inCist-ievengi-;«iueifiilirnng

uon 1———20 PS.‚ grosse-re Auswahl,
sofort ab Lager lieferbar.

Ausfragen erbeten an

Budrsd) E- Salut, Breslau l3, Eis-Mk
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   Telegramm Adresse: Buson.


